
Samstag, 13. September 2014 4. / 5. LOKALSEITE� � ��C M Y K

STP

Rüdiger Weber, Geschäftsführer von Brockhaus Umwelt, erläutert den interessierten Gästen in der Werkshalle die Aufgaben und die Tätigkeitsfelder des Geschäftsbereiches Umwelt. � Foto: F. Ahlers

180 Gäste verfolgten die Zeitreise durch die Unternehmensgeschichte mit Caspar und Dirk Brockhaus (kl. Bild).

Ein Familienfest von Mitarbeitern für Mitarbeiter
Zugehörigkeit zum Unternehmen: Brockhaus-Unternehmensgruppe „wie eine große Familie“ / Ehrung für die Inhaber / 180 Gäste feierten
PLETTENBERG � Es ist das ei-
ne, in einer Firma zu arbei-
ten. Ein anderes ist es, sich
in dem Betrieb in einer gro-
ßen Familie heimisch zu füh-
len. Das ist das Ansinnen der
Geschäftsleitung der Brock-
haus Unternehmensgruppe.
Deshalb wurde jetzt zum
150-jährigen Bestehen das
Firmenfest zum Familienfest.

Das Unternehmen nimmt
sich selbst zurück und
dankt seinen Mitarbeitern.
Mit einer gemeinsamen Ver-
anstaltung bedankte sich
jetzt die Geschäftsleitung
bei ihren Mitarbeitern. Es
mutete tatsächlich wie eine
Familienfeier an, als sich die
Belegschaft der Brockhaus
Unternehmensgruppe jetzt
am Kahley traf.

Gemeinsames Essen
stand ebenso auf dem Pro-
gramm wie eine „Rund-
fahrt“: Die Mitarbeiter
konnten nämlich die ande-
ren Werke an der Her-
scheider Straße und in Lü-
denscheid besichtigen und
so erfahren, wie und wo ihre
Kollegen arbeiten. „Wir wol-
len unseren Mitarbeitern
die Gelegenheit geben, die
unterschiedlichen Ge-
schäftsbereiche kennenzu-
lernen“, erläuterte Ge-
schäftsführer Caspar Brock-
haus im Gespräch.

Die Vorstellung aller Be-
reiche erfolgte mit einer
Verpflegung der Gäste: So
war am Werk 3 ein Eis-
wagen platziert, am Werk 2
wurde eine Kaffeestation
aufgebaut und in Lüden-
scheid gab es frisch gezapf-
tes Bier. „Es ist eine interne
Feier als Dank und als Zei-
chen der Wertschätzung un-
serer Mitarbeiter“, berichte-
te Caspar Brockhaus.

Das Firmen- bzw. Familien-
fest wurde von den Mitarbei-
tern für die Mitarbeiter gestal-
tet, alle beteiligten sich und
hatten Anteil daran, das
150-jährige Bestehen gemein-
sam in einem würdigen Rah-
men zu feiern.

Dirk und Caspar Brockhaus
als geschäftsführende Gesell-
schafter der Unternehmens-
gruppe erhalten Unterstüt-
zung von familienfremden Ge-
schäftsführern: Thorsten Hen-
ze, Geschäftsführer Brockhaus
Stahl, Rüdiger Weber, Ge-
schäftsführer Brockhaus Um-
welt, sowie Stefan Siebert, Ge-
schäftsführer von Brockhaus
Messtechnik, sorgten auch
beim Familienfest mit ihren
Vorträgen und Vorstellungen
der einzelnen Geschäftsberei-
che für Programmpunkte.

Auch Fabian Sobbeck, Leiter
der Recycling-Sparte, war maß-
geblich beteiligt. Die Ge-
schäftsführer stellten ihre Be-
reiche mit Vorträgen, Schau-
bildern und Demonstrationen
vor.

Die Präsentation von Brock-
haus Stahl erfolgte in mehre-
ren Gruppen an den Standor-
ten Kahley und Herscheider
Strasse. Die beiden Werke er-
gänzen sich zur Herstellung
von kaltgewalztem Bandstahl.
Das Geschäftsmodell besteht
in der Individualisierung von
Warmbreitbandcoils, welche

bei Stahlherstellern einge-
kauft werden.

Durch Walzen, Wärme-
behandlung und Längsteilen
werden die mechanischen Ei-
genschaften des Stahls auf die
individuellen Anforderungen
der Kunden angepasst, welche
meist aus der Automobilbran-
che kommen. Es bestehen
Wettbewerbsvorteile im Pro-
duktspektrum, in dem beson-
ders dickes Stahlband verarbei-
tet werden kann (bis zu
16mm).

Seit 2012 auch besonders
schmales Stahlband (bis zu
9mm schmal). Das Walzen
und die Wärmebehandlung
finden im Werk 3 an der Her-
scheider Straße statt. Das
Längsteilen der Coils ist am
Stammsitz im Kahley angesie-
delt. Dort bestehen auch große
Lagerkapazitäten, welche
Brockhaus für eigenes Material
verwendet, aber auch seinen
Kunden zur Zwischenlage-
rung anbietet.

Das Geschäftsfeld Brock-
haus Umwelt ist komplett am
Standort Kahley angesiedelt. In
der neu gebauten Halle der

Umwelttechnik (s. Foto oben)
werden Anlagen, die ver-
schmutzte Gase oder Fluide
transportieren, reinigen und
für den weiteren Verwen-
dungszweck konditionieren,
z.B. Reinigungsanlagen für
Tankabluft, geplant und ge-
baut.

Ein Großteil des Geschäfts
findet jedoch außerhalb Plet-
tenbergs bei den Kunden vor
Ort statt. Wir sind ein 24/7
Dienstleister erklärt Caspar
Brockhaus. Die Kunden für sol-
che spezialisierten Anlagen
sind häufig in der Chemiebran-
che tätig. Es bestehen Wettbe-
werbsvorteile im Produktbe-
reich Abluftreinigung, da
Brockhaus hier über bran-
chenübergreifende Referen-
zen und Know-How verfügt,
was die Findung von kunden-
spezifischen Problemlösun-
gen begünstigt.

Der in Plettenberg vermut-
lich bekanntere Geschäfts-
bereich von Brockhaus Um-
welt, das Stahl- und Metall-
schrottrecycling, betreibt ei-
nen modernen Schrottplatz
und leistet dort einen wichti-

gen Beitrag zur Nachhaltigkeit
in der Wertschöpfungskette
der Stahl- und Metallerzeu-
gung. Bei der Platzführung
wurden die ausführlichen Ma-
terialprüfungen und Sortie-
rungsvorgänge erklärt und
vorgestellt.

„Um unseren Entfallstellen
die bestmöglichen Konditio-
nen bieten zu können, müssen
wir den Schrott optimal ver-
werten. Das geht nur durch ge-
naue Analysen und mit hervor-
ragender Marktkenntnis“, er-
läutert Dirk Brockhaus.

Durch den eigenen Bahnan-
schluss verfügt Brockhaus
über beste logistische Voraus-
setzungen für einen effizien-
ten Rohstoffumschlag. „In eini-
gen Fällen entsorgen wir auch
die Produktionsabfälle aus un-
serem eigenen Stahl, den wir
von Brockhaus Stahl an unsere
regionalen Kunden liefern.
Diese Fortführung des Wert-
stoffkreislaufs ist für uns natür-
lich erstrebenswert und bietet
auch unseren Geschäftspart-
nern interessante Vorteile“, er-
gänzt Caspar Brockhaus.

In Lüdenscheid wurden in
kleinen Gruppen die hoch-
technologische magnetischen
Messgeräte vorgestellt. Mit bes-
tem Blick über die Stadt Lüden-
scheid und in unmittelbarer
Nähe der Fachhochschule Süd-
westfalen, entwickelt und fer-
tigt die Brockhaus Messgeräte
zur Bestimmung der magneti-
schen Eigenschaften von
Werkstoffen. Die Kunden set-
zen diese Geräte zur For-
schung, Qualitätssicherung
und zur Optimierung von Pro-
zessen ein.

Zu dem weltweiten Kunden-
stamm gehören deutsche Au-
tomobilhersteller, genauso
wie asiatische Stahlhersteller
oder Technologiekonzerne in
Kalifornien, Vereinigte Staa-
ten.

Die Strategie bei Brockhaus
wird auf nachhaltigen Erfolg
ausgelegt. Im Kern besinnt
man sich auf die kontinuierli-
che Verbesserung der Produk-
te und der Dienstleistungen

und die mittelständischen Tu-
genden wie Zuverlässigkeit
und Flexibilität.

Die Brockhaus Unterneh-
mensgruppe ist eine der größ-
ten Wirtschaftsmotoren am
Standort Plettenberg – und da-
ran haben die Mitarbeiter
maßgeblichen Anteil. Grund
genug also, sich zu bedanken.
Und das tat die Geschäftsfüh-
rung der Unternehmensgrup-
pe mit dem Familienfest.

Abends gab es ein festliches
Barbecue, anschließend zeig-
ten Dirk und Caspar Brock-
haus anhand einer Präsentati-
on die Entwicklung des Unter-
nehmens von 1864 bis zum
heutigen Tag. Die 180 Gäste
der Brockhaus Gruppe zeigten
sich beeindruckt und verfolg-
ten interessiert die Unterneh-
mensgeschichte der letzten
150 Jahre mit allen Höhen und
Tiefen (siehe Chronik auf der
linken Seite).

Im Anschluss an die Zeitrei-
se eröffneten Dirk und Caspar
Brockhaus das reichhaltige
Barbecue und konnten sich
über zahlreiche Gratulanten
freuen. Außerdem überreich-

ten ihnen die Mitarbeiter je-
weils eine Skulptur mit dem
passenden Namen „Zusam-
menhalt“. „Diese 23 Zentime-
ter große Statue für den
Schreibtisch enthält die
Gravur ›150 Jahre Brockhaus
1864-2014‹ und ist ein Dank
an unsere Chefs gedacht“, er-
läuterte Bettina Heppner, As-
sistenz der Geschäftsführung,
gegenüber unserer Zeitung.

Die langjährige Mitarbeite-
rin von Brockhaus erhielt für
ihr Mitwirken an dem Mitar-
beiterfest ein Präsent von den
Inhabern der Unternehmens-
gruppe. Außerdem wurde Dag-
mar Brockhaus, Ehefrau von
Dirk und Mutter von Caspar
Brockhaus, mit einem Blu-
menstrauß bedacht. Am Ende
des Abends konnte jeder Mitar-
beiter zwei gravierte Gläser
mit dem Schriftzug „150 Jahre
Brockhaus 1864-2014“ als Ge-
schenk und Andenken mit
nach Hause nehmen. Mitarbei-
ter und Geschäftsleitung hat-
ten einiges zu feiern: Die zerti-
fizierte Unternehmensgruppe
ist gut aufgestellt für die kom-
menden Jahre. � fa

Das Brockhaus-Verwaltungsgebäude am Kahley. � Foto: BROCKHAUS

Der Hauptsitz der Brockhaus-Unternehmensgruppe am Kahley aus der Vogelperspektive. Die Anbindung an die Bahnstrecke und die Bundesstraße bieten einen großen Vorteil. � Foto: BROCKHAUS

Das Brockhaus-Werk an der Herscheider Straße (Oberstadt). � Fotos: BROCKHAUS

Brockhaus: Flexibler Spezialist und
ein Plettenberger Wirtschaftsfaktor

150 Jahre Brockhaus: Rückschau, Gegenwart, Ausblick / Innovation und unternehmerische Weitsicht
Von Florian Ahlers

PLETTENBERG � Ein Nischen-
anbieter wird 150 Jahre jung:
Die vielseitig aufgestellte Firma
Brockhaus mit Hauptsitz am
Kahley kann in diesen Tagen auf
eine lange Tradition zurückbli-
cken. Eine Firmenhistorie, eng
verbunden mit der Familienge-
schichte. Ein Familienunterneh-
men im besten Sinne und zwei-
erlei Hinsicht. Denn die Familie
Brockhaus hält die Fäden in der
Hand und die Belegschaft ver-
steht sich als große, gewachse-
ne Familie. Wir geben heute ei-
nen Einblick in die Geschichte
und einen Blick hinter die Kulis-
sen des Unternehmens.

Wir schreiben das Jahr 1864.
Die industrielle Revolution
ist in vollem Gange, da grün-
det Pionier Friedrich Brock-
haus ein Fabrikgeschäft für
Eisen- und Messingdrahtge-
webe im Oestertal. 1867
übernimmt dessen Neffe
Ernst Brockhaus die Ge-
schäfte.

Er hat 16 Kinder, davon
werden die Söhne Walther
und Julius Geschäftsführer
der 1876 gegründeten Ge-
senkschmiede und Her-
mann Brockhaus, Großvater
des heutigen Firmenchefs
Dirk, wird Anfang des 20.
Jahrhunderts Geschäftsfüh-
rer des Kaltwalzwerks.

Da Transport und Energie-
versorgung zunächst be-
schwerlich waren, beteiligte
Brockhaus sich an dem Aus-
bau der Bahnstrecke im Oes-
tertal bis Wiesenthal (1903)
und wenig später an der Er-
richtung der Oestertalsper-
re. Die Entwicklung im Hau-
se Brockhaus schreitet stets
voran: 1909 gibt es eine ers-
te Rohrzieherei und Kaltwal-
zen und unter der Führung
von Hermann Brockhaus er-
schließt das Unternehmen
mit der Produktion von
Fahrrad- und Autoteilen
neue Märkte.

Das macht eine Expansion
erforderlich: 1924 wird ein
neues Kaltwalzwerk am
Bahnhof gebaut und 14 Jah-
re später vergrößert: Das Un-
ternehmen Brockhaus
wächst. Der zweite Welt-
krieg bringt dann auch
schwere Einschnitte für das
Familienunternehmen: Das
erst 20 Jahre alte Kaltwalz-
werk wird mehrfach durch
Luftangriffe verwüstet, nach
dem Krieg ist es dann eins
von insgesamt 918 Unter-
nehmen in Deutschland, die
demontiert werden. Doch
die Familie gibt mit ihren
Mitarbeitern nicht auf: In
den 50er Jahren baut eine
ganze Generation das Kalt-
walzwerk wieder auf, es
kann weitergehen.

Und Nachfolger von Her-
mann Brockhaus als Ge-
schäftsführer des Kaltwalz-
werks wird der älteste Sohn,
Dr. Jacques Brockhaus, Va-
ter von Dirk. In den Schmie-
debetrieben („Brockhaus
Söhne“) sind Dr. Walter
Brockhaus, Dr. Hans-Wer-
ner Brockhaus und Siegfried
Brockhaus derweil die Ge-
schäftsführer, die das Unter-
nehmen mit der Brock-
haus’schen Weitsicht wei-

terführen und somit voran
bringen.

Die Arbeit zahlt sich aus:
Die Schmiede und das Kalt-
walzwerk wachsen stetig.
Die Belegschaft wächst in
den 90er Jahren auf Sage
und Schreibe über 1 000 Mit-
arbeiter – Brockhaus zählt
damit zu den größten und
wichtigsten Arbeitgebern
der Vier-Täler-Stadt. Neben
den Hauptwerken entste-
hen weitere industrielle Tä-
tigkeitsfelder.

So gründet man z.B. die
Brockhaus Messtechnik
(1964), welche in den 70/
80er Jahren nach Düsseldorf
zog, aber durch Dirk Brock-
haus im Jahre 1994 wieder
zurück ins Sauerland nach
Lüdenscheid geholt wurde.

Derweil geht der Staffel-
stab in der Unternehmens-
führung an die nächste Ge-
neration: Nachfolger von
Dr. Jacques Brockhaus wird
der älteste Sohn Klaus, Bru-
der des heutigen Firmen-
chefs Dirk. Daneben kommt
mit Rudolf Niederhoff ein fa-
milienfremder Mit-Ge-
schäftsführer.

Nachfolger in den Schmie-
debetrieben Brockhaus Söh-
ne werden derweil Manfred

Brockhaus und Dr. Christian
Schuppener. Anfang des
neuen Jahrtausends folgte
dann ein einschneidender
Schritt: Die Familie Brock-
haus, bestehend aus mehre-
ren Dutzend Mitgliedern,
entschloss sich zum Verkauf
der zwei größten Werke –
für viele Plettenberger kam
die Nachricht zu der Zeit
sehr überraschend.

Im März des Jahres 2001
wurde die Schmiede Brock-
haus Söhne GmbH & Co. KG
an die Mahle GmbH in Stutt-
gart verkauft. Etwa ein Jahr
später folgte dann mit dem
Verkauf des Kaltwalzwerks
Brockhaus GmbH an der
Bredde an C.D. Wälzholz aus
Hagen der nächste Pauken-
schlag.

Doch zur Fortführung der
Familientradition kaufte
Dirk E. Brockhaus im Jahre
2002 das heutige Werk 2
vom Käufer zurück, 2003
folgte der Rückkauf des heu-
tigen Werks 3, ebenfalls
durch den heutigen Firmen-
chef. Der Name Brockhaus
kehrt wieder an den Ur-
sprung zurück – als echte
Marke in der Branche: Mit
der Gründung der heutigen
Brockhaus Stahl GmbH legt
Dirk Brockhaus den Grund-
stein für weitere erfolgrei-
che Jahre.

Neuausrichtung der Gruppe
nach dem Rückkauf

Mit dem Rückkauf folgt
auch eine Neuausrichtung
der Unternehmensgruppe –
dies entsprach freilich wirt-
schaftlichen Grundsätzen.
So wurden trotz insgesamt
starkem Umsatzwachstum,
in manchen Bereichen auch
Einschnitte erforderlich. So
wurde z.B. im Jahr 2013 der
Bereich „Feinblech Stahl
Service Center“ stillgelegt.
„Wenn sich ein Bereich
nicht mehr trägt, muss man
wirtschaftlich denken und

die Gesamtauswirkung auf
die Gruppe sehen“, erläuter-
te Geschäftsführer Dirk E.
Brockhaus im Gespräch mit
der Heimatzeitung.

Ein klarer Schnitt sei da
zum Wohle der Gesamt-
belegschaft unumgänglich,
so Brockhaus weiter. Ebenso
ist es für ein Unternehmen
unerlässlich, sich neu aufzu-
stellen und breit zu positio-
nieren. So wurde im Ge-
schäftsbereich Recycling die
lokale Marktposition konti-
nuierlich ausgebaut, in der
Umwelttechnik gerierte
sich Brockhaus von einem
Umweltsanierer-Start-Up
zum Full-Service-Verfah-
renstechniker.

Die Unternehmensgrup-
pe entwickelt sich stetig
weiter und auch im Bereich
Brockhaus Messtechnik
wird Brockhaus zum Ni-
schenanbieter mit Bestwer-
ten: Der Geschäftsbereich
erreicht weltweit die Tech-
nologieführerschaft im
weichmagnetischen Seg-
ment. Außerdem baut sich
die Brockhaus Messtechnik
ein hartmagnetisches Pro-
duktportfolio auf, so dass
auch dieser Zweig bedient
werden kann.

2009 tritt Caspar Brock-
haus, Sohn von Dirk Brock-
haus, in die Unternehmens-
gruppe ein. Ein Jahr später
wird die Strategie des Unter-
nehmens im Corporate De-
sign umgesetzt: Aus ver-
schiedenen Namen und Lo-
gos wird das einheitliche
Bild der Brockhaus-Unter-
nehmensgruppe, das nun in
die drei Firmen Brockhaus
Stahl, Brockhaus Umwelt
und Brockhaus Messtechnik
untergliedert ist.

Zudem wird Brockhaus
als europäische Marke für
industrielle Güter eingetra-
gen und ist somit geschützt.

Und was bringt die Zu-
kunft? Selbstverständlich
wäre es vermessen, Voraus-

sagen für die Zukunft zu täti-
gen. Folgt man aber den
Prognosen, sieht die Per-
spektive positiv aus. Man
hat viel Grundlagenarbeit
geleistet in den vergange-
nen Jahren.

So wurden alle Unterneh-
mensabläufe analysiert und
entsprechende Verbesse-
rungen eingeleitet und um-
gesetzt. Der vor zwei Jahren
gestartete Kontinuierliche
Verbesserungsprozess (KVP)
zielt auf eine perfekte Quali-
tät und eine gesteigerte Pro-
duktivität ab und soll täglich
gelebt werden. Durch die
weiterhin agile Akquisition
von strategisch wertvollen
Kunden werden die Ge-
schäftsbereiche der Brock-
haus Gruppe in den nächs-
ten Jahren auf einem soli-
den Fundament stehen.

Der Umsatz beträgt heute
51 Millionen Euro, die Zahl

der Mitarbeiter liegt bei 140
Personen. Die Brockhaus-
Unternehmensgruppe zählt
zu den wichtigen Pletten-
berger Wirtschaftsfaktoren.
Grund genug, Stolz zu sein
angesichts des 150-jährigen
Bestehens. Die Brockhaus-
Gruppe: Ein Familienunter-
nehmen mit langer Traditi-
on, wechselvoller Geschich-
te und sauberen Prognosen
für die Zukunft.

Der Geschäftsbereich Recycling: kontinuierliches Wachstum.

Das Schaubild zeigt die Anfänge. � Foto: F. Ahlers

Der Lüdenscheider Standort von Brockhaus Messtechnik.

Brockhaus Messtechnik ist Marktführer bei Messgeräten für
weichmagnetische Werkstoffe.

Caspar, Dagmar und Dirk Brockhaus wurden beschenkt. � Fotos: F. Ahlers

Brockhaus Stahl stellt Bandstahl für anspruchsvolle Automobilkunden her.

Brockhaus baut Anlagen zur Reinigung von Gas und Wasser


